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30-SORp 

DIE VERFASSUNG 
DER AUTONOMEN REPUBLIK 

BUNKER ( vom 1. Janu1r 11171 ) 

1. Dia A R B atOtzt alch aut dia Erkanntnla, dan unaer Recht 
aut Fralhalt und Salbatbaetlmmung In dar bOrgarllchen 
GaMIIachaft n lcht gawlhrlalatet let. Wlr kllnnen una nur 
dann vor Auabautung und UntardrOckung achOtzen, wenn 
wlr autonom naua Formen daa Zuaammenlebana und dar 
Arbalt varwlrkllchen. 

2. In dar A R B wollen wlr kal na Klaaaangaaellachaft, dia a ua 
Auabautem und Auagebautatan, UntardrDckem und 
UntardrOcktan baateht - ke Inan R88alamua, weder gegen 
Fremdarbalter noch gegen andara Gruppen, dle durch 
lhr AueMhan, lhre ldeen und Taten zelgan, dasa ale mlt 
dar baetahanden Gaaallechaftaform nlcht elnveratanden 
alnd. 

3. Dia A R B hat d88 Zlel, d le lntare .. an lhraa Volkaa zu 
wahran, lndam ala Zantren, Kollaktlva und Unterkünfte 
arwlrbt odar baaetzt, In danan dia Jugand und das Volk 
nach lhran algenen Voratallungan laban und arbalten. 
Sia aoll auch bal alnem allfllllgan Varluat daa Undan­
hofbunkara In nau errlchtetan Zantran waltarexlstleren. 

4. Daa Geblat dar ARB umfaaat zur Zalt dar GrOndung dan 
Llndanhofbunker, aowle alle Zentran und Kollek1.1ve, dia 
liCh ihr lniChlleaaen. 

5. In dar A R B aoll veraucht wardan, unaara gamelneamen 
BadOrtnlaaa, nlmllch dlejenlgen d .. Volkea, zu erkennan 
und zu batrladlgen. Wlr glauban, d881 dlaaa am baaten 
In Kollaktlvan varwlrkllcht wardan kllnnan, wo jedar 
glalcha Rechta hat und dia wlr Dbarall, •m Wohnort, em 
Arbaltlplltz un d In Fralzaltzantran arrlchten. Di ese 
Kollektlva baruhen aut dem Prlnzlp der Selbatverwaltung 
dea Volkaa. Errelchen k6nnen wlr d let nur, lndem wlr una 
organlalaren und nlcht, lndem jeder fOr tlch aelbat dahln 
lebt. 

6. Dia ARB organlalert alch durch dia Vollvareammlung und 
In dan Baelagruppen und wlrd raprhantlart durch das 
gawlhlta Komltee. Dia Vollvaraammlung wlrd durch d .. 
Komltee odar mlndeatena 50 Rapubllklnar alnbarufen. 

7. Jedam ttaht d .. Recht zu, In unaera Rapubllk zu komman. 
Wlr duldan daahalb kelne Vorachrlftan und kelne Mauern, 
d le Menechen varbleten, alch unaarar Republlk anzu­
tchlleuen und klmpfen deahalb fOr dia Befrelung aller 
Elngeapearten. 

8. Wlr werden untara algene Varteldigung org1nltleren und 
unteratDtzan jene, dia gegen lhran Wlllan gazwungen 
werdan, In dia Armee lrgand elnaa framden Stlatea 
elnzutratan. Wann wlr nlcht wollen, dell untera Republlk 
nur aua alnam Haufan leerer Worta baeteht, mO saan wlr 
barelt aaln, unaera Worta In T aten umzuaatzan, fOr unsera 
Sacha zu klmpfen. 

9. Wlr alnd un a bewuaat, dasa wlr zurzalt m1terlall von der 
kapltallttlechan Schwelz abhlnglg alnd und zur Mehrhelt 
gazwungen tlnd, unaere Arbaltakraft dan Kapltallsten zu 
verkaufan, um unaeren Lebenaunterhalt zu alchem. Dia 
Erfahrung lahrte una, dua der kapltallatlache Staat nia­
mala gaatattan wlrd, unsere Experlmanta autonom durch­
zuführan, so wla er •• uns vereprochtn hat. Deahalb 
aolldarlaleren wlr Republlkaner una mlt allen andern 
Auagabautatan am Arbaltsplatz und klmpfan fOr mehr 
Frelhalt und Autonomia In dan Betrlaben. 

10. Schllaullch wollen wlr errelchen, dtu dia Fabrlkan und 
andara Bttrltba nlcht mahr ain pear wenlgen Kapltallaten 
gehlSran, aondem de n Arbaltem, da u di t Wohnhluaer 
nlcht dan Spekulanten, aondern den tatalchllchen 
Bewohntr gthOrtn. Wlr wollen errelchen, de .. daa ganze 
Volk und nlcht nur eln paar wenlgt vom Rtlchtum der 
Welt profltlart. 

ALLE MACHT DEM VOLK l Daa Komltet 



• 
Dfe VollversiiJI1'Jilung der lürcher Jugend am 26. Januar fm Volkshaus: 

DIE SELTSAMEN HETHODEN DES JUGENDFREUNDES PFARRER SIEBER 

Waren bei allen bisherigen Vollversanml ungen Offenheit und Ehrl ichkeft in 

d en Oi skuss ionsvoten, Kri t i ke n un d politi schen Bekenntnissen seitens s~mt­

licher jugendl icher Teilnehner, von den "Unpolitischen• bis zu den "poli­

tisch Radikalen•, ei n gemeinsames Haupbnerkmal, so scheint das von jetzt 

ab anders zu werden, dank Pfarrer Sieber, der am letzten Dienstag einen 

•neuen• Stil einf"ührte. 

Trotz des standigen Zeitdrucks und dem Zwang, Entscheidungen treffen zu 

mUssen, nahmen bisher Bunkerkomi tee wie Jugend eher ei nen durch forma l i s­

t i se h en Demokratismus verursachten schleppenden Gang d er V o 11 versanml ungen 

in Kauf, al s dass ma n Gefahr hu fen wollte, undemokratisch zu sein. llenn 

etwas diese Jugendversarmlungen von "Erwachsenen-Versamlungen• und Parla­

menten unterschied, dann ~nfger Ausdrucksweise und Niveau der Votanten, 

sondem der bei aller Versch fedenheit aufrichtige Einsatz alter rur die 

gemeinsame Sache. 

Pfarrer Sieber, der trotz sUndigen Einsatzes seines demagoglschen Mund­

werks auf dieser Ebene bisher mit seinem standigen BemUhen zur Spaltung und 

Zersplitterung der Jugend nicht durchdrang, versuchte es nun anders, und 

zwar so: 

Gleich nach Eroffnung der Versamlung durch den v011 a11tierenden K0111tee e fn­

gesetzten Diskussionsleiter Pi K"üng , stellte sich eln z~ ersten Mal teil­

nehmender junger Mann hlnter das Hikrofon und forderte die Ersetzung KUngs 

durch einen 'neutralen' Diskussionsleiter. Sein Vorschlag: der "neutrale', 

geschul te Fachmann, Rechtsanwa l t Strei f f. Du re h de n organis i erten Applaus 

aus Pfarrer Siebers Ecke ermuntert, wahnte sich Streiff schon gewahlt und 

stellte sich in selnem flotten roten Sporthemd hinter das Hikrofon, um 

selne Rolle zu spielen. Ohne zu wissen, wer dieser •neutrale" Streiff in 

llfrklichkeit ist, lehnte ihn dann dle Vollversaoal ung ab, einfach weil sfe 

spUrte, dass h i er gegen das Komitee intrig iert werden soll te. 

llie hnte die Versamlung wohl reagiert, wenn fhr dieser Hann anstatt als 

'Neutraler• a1s aktfver Politlker der Freislnnlgen Parte! (NZZ) und als 

bezah1 ter Funktionar des Schwelzerischen Ostinstltuts ( "Der Klare B li ek") 

vorgestellt worden ware? (Das Ostinstitut ist bekanntlich eine von der 

Privatwirtschaft finanzlerte lnstitutlon zur Verbreftung antisozialistl­

scher und antikomnunistischer Propaganda). 

Frage: llle kocrmt es, dass "aus der Versammlung heraus • Streiff als •neu­

traler• Diskussionsleiter vorgeschlagen wurde? Ein Gesprach mit Marfo am 

Rhyn, dem jungen Mann, der Streiff vorgeschlagen hatte, und der seiner­

seits von Pfarrer Sieber a1s Komiteemitglied vorgeschlagen wurde, ergab, 

dass dieser Streiff lm Auftrage Siebers vorgeschlagen hatte. Eine weitere, 

von der Clique Sieber/Or. Ultin Streiff vorgeschobene Flgur, die übrigens 

ihre Rolle auch nicht besonders geschickt sple1te, war ein junger Mann 

na~nens Ro l f Bertschi, der di e Jugend eindringl i eh vor dea K1assenk~~npf 

wamte und dafUr von Siebers bestellten Claqueuren auch fanatischen 8e1-

fa11 ernten konnte. ll~hrend der Rosstauscher Sieber, wie das Beispiel 

zelgt, bereit ist, jedes BUndnis einzugehen, um die Bewusstwerdung und 

Po1itisierung der Jugend zu verhindern und sich so als guter Handlanger 

der herrschenden Klasse erweist, warnt seine Lobby nach altbekannter Ma­

nler di e UnterdrUckten vor dem Klassenkampf. IHe hoch Siebers Stern In 

lllrkllchkeit bei der Autonomen Z"ürcher Jugend steht, 1119 ~~~an daraus er­

sehen, dass er es heute selbst fUr ootig h~lt, zur Durchsetzung seiner fau­

len Tricks ei ne oder zwei Kompanlen organis ierter Jugendlicher unter dem 

K011111ando ihrer Leittiere, dle slch bisher einen Dreck rur ein Autonomes 

Jugendzentrum interessiert haben, a 1 s Hausmacht m1 tzubringen. 

Wenn hler so ausftihrlich von der Rolle Pfarrer Siebers die Rede war, dann 

nicht seiner Person wegen, sondern 1111 zu zeigen, dass die erwachsenen 

Felnde der Autonomen den Kampf um ein Autonomes Jugendzentrum sehr woh1 als 

e lnen politischen, als Tell eines Kl assenkaq>fes auffassen, auch wenn sie 

der Jugend gerade dlese Erkenntnis vernebeln und wleder austreiben wollen. 

NB. Dem freisinnlgen Berufsantik011111unist Dr. Ullin Streiff gelang es übri­

gens auch, sich bei der ersten Vollversamnlung der ZUrcher Jugend, ~ 

vom Stadtrat offerierte Bunker so elegant angenomen wurde, a ls Versam­

lungsleiter einzuschmuggeln: 

i eh will ni eh t! 

ich will n1cht in das vérdommte scheiasheim. ich werde mich dort 

niemols holten . ich will ouch nicht . neuKom ist ein gottverdommt 

e r heuchler, dem ieh nie , nie uber den weg trouen werde und wenn 

er mich noch so bittet , vertrouen zu ihm zu hoben. wie wor es do 

mols im september . wer hot den plot~ in der rheinou gemiachel t? 

und wer hot veronlosst doss ích dre i monote dort innen achmorte? 

nein , ich durehachoue de n fiesen typen schon . es ist 1hm vollko~ 

men egol wos ich ongestellt hobe oder nicht . es sei sowiso kein 

problem , mich in eine geschlossene winde zu stecken , meint er .un 

d worum tut e r das nicht? er wei ss , wen n er mich in eine geschlo 

ssene winde steckt , houe ich ob . imme r wieder, er muss mich stan . . 
dig ousschrei9en lossen und er hot viel orbeit mit mir . er gloub 

t in einem lehrlingsheim wurde ich endlich ruhe geben . domi t hot 

er sieh schwer verrechnet . nur weil ieh noch nieht zwonzig bin k 

Onnen die es sich erlouben mich zu behondeln wie der letzte d reck 

ich bin eine von vielen . jeder menseh hot das recht sein leben s 

elbst zu bestimmen . sein leben bestimmt mon ober nicht erst wenn 

mon volljohrig ist , sondern viel frUher . uns wird das recht wegg 

enommen unser leben selber zu geatolten . die e ltern und die behO 

rden nehmen una das ob . das scheisst uns an . wir wollen nicht in 

winden und lehrlingsheimen versouern. wir wollen nicht in lehren 

gesteck t werden , die uns sowiso stinken weil wir dort nichts ler 

nen und niehta verdienen . wir konnen uns oueh selber wohnungen m 

ieten . und konnen unsere •neime• selber gestolten(bei uns nennt 

mon das zwor kollektiv) . dort konnten wir unseren eigenen intere 

ssen nachgehen und unsere problene gemeinsam lósen , uns orgonisi 

eren. ober gerode dovor hoben sie ongst . mon will nicht doss wir 

versuchen etwos zu ijndern. tun wi r es trotzdem, we rden wir in di 

e winden versenkt, wo mon uns das leben wegnimmt . es heiaat donn 

ober niemols zur strofe , es heisst zur nocherziehung. wir wollen 

uns ober nicht nocherziehen lassen . weil das erstens gor nicht g 

eht und zweitens wi r schon erzogen worden sind . wos konnen wir d 

ofür, doss wi r keine gute erziehung genossen hoben . dosa unsere 

vOter jeden obend besoffen noch house geko~en sind und unsere m 

Utter togs Uber orbeiten gingen, weil zuwenig geld fUr olle kind 

er do wor . sind wir etwo schuld? ich gloube koum . die fehler si 

nd an gonz onderen orte n zu suchen . 



VON JET2'I' AN Gmi!CHli&T SIND N.W:lm'EN RUND 50 BIS 100 JAHRE EJN GROOSES 

ZEIT ALTER II!R IWliUUII 'IEIUEiiiiRJNGI lES GI!Sili.LSaiAPf IN I1!R VELT, 

EIN VELruHS'nli!IIZENI ZEITALTER, HlT li!H SIQI KEIM! I1!R \'BRGANGEII»> GESCIIIQII'$.. 

EP0CHEN VllllGLEl OII!i}; WN. IN EIMFM SOWHEN ZEITALTER IEBEND, 11UESS1i:N VIR l'NS 

DARAIIF VORBI!REITEN, GROSSE KA1MPPE ZU FVEIIREN, DIE SICII 111 llllll P01<M OORCH 

VIE!B MEIUG1ALE VON DEN IWMPFBN IN JEN VERGANGF.NBN EPOCIIEN ll!fmlSCilEIDEN 

dtr Betreiungsbevell"na•n in Yietna~~~,Lateinamerika und den USA gegen die Unte.r-

drUckung der Regie:rungen und der Bo• zen Uber das Volk violleicht. oin kleinor 

Kupt, PUr ~., die Bunkerjugend, iat. ~r jedoch ont.echoidcnd, Yenn vir ihn 

verlieren, kOnnen vir vi eder j.ru-ela.ng aut ei.D a.utonoa:aee Jugeodzent.na vart.en , 

auagerechnet. die IAut.e , die nicht.s von un.~-erer Btveau;na, von un.seren ldeal en, 

von unserer L..eben.sveiae verat.ohen volle.n, una bevormundtm. 

Nooh achl i rm:er : vi r aind d&ru\ viedor im Dreck wie fi'llhol.' , mUssen die Schcie-

at.im~ in der Famllle, die •chlechte La.une unaerer Chefs ertra.gen, stumptein-

.oigt A.rbeit im: Be-trihYtrrichWn, VO vir nicbt.a ZU a&at n baben und erat. oocb 

aut Koat.en der tet.t.bauchipn 14iot.en, den Herreo Direkt.oren Wld. Herre:o Vet-

Vb.ltungsri.t.en ausgebeut..et verdeo. Oder vir bncheo aus , llischeln mit mehr odor 

weniger Erfolg StUtz und eioon provisorischen Schlas: und vissen genau, da.ss 

frUher oder s:pater der Staa.t 11it sein&n Vachhunden , don &hmier, una auJapUron 

v ird, ~.n un.s in einén noch arôaseren Zvangejac:ke zu ap.rren. 

ALL DIES Lnxtr NlOfT MDtR IJUMSI! l "Venn. Menacben tu La.nae ia Dreck leben, 

zu lange betrogen verden, beainoen aie -zu.rUcktuachla-aen. Vir venlen revolutio-

nlr, \fOU . es in \UlSére"ll lntoresse h.eg:t , une mit a.ndoren aogen das Syateat zu-

aMIIKtnzuscbl iessen. Es hat. W\8 zu la.nge im Drecl lobon la-aaum , une zu lango 

aegon a.ndere benü t:tt. Oi e Zt i t i s t. d&, \D ein bieechen Gerechtigk._eit zu Uben. 

Von allen varen vir zuunterat. Vir b&ben nie in •in• ecb<Jnen Vierlel gevoh.nt, 

die Sta.dta.anienms hat vielen •on. uns da.s Dacb U~r d• Kopf gttkost..t., unaere 

Scbul en sind Uberf\Utt., aind eine lA.st, und vir lind dit ereten , dio in die 

A.nneo und i n díe Pabrikcn dtl Systems gezwungen werdon. In unseren Vi crteln 

lebten vir imor :tusomnongopfcrch t, und die SchrDior hat uns geschlagen . Sie 

hat sehon im:er geahnt, du1 vir eine Gef a.hr, eioe pot.entielle M.a.cht d.&rat.e l-

len. . Vlr aind revolut.iona ... , di• sieh aelbs t. heben, die du Volk lieben, ihre 

L1ebe dett Volk :toigen. Vi r haben Jedoc::h nur k e ine Orpnisation. Yir viaaen 

aber , d&.ss vir eine bra.uchen, denn selbst. v enn vir ~a.hlenmâasig s-ta.r ker a ind 

' 

als die Sebehaer da oben, aind vir i.taMr noch deaorga.niaiert . Docb j e1.st vi~ 

&en v:ir1 volú.n unaer Yeg f'Uhrt UDd v&a vir braueben . Vie bévegeo uu autva.rts , 

a.uf ein beasertl Lebon fitr a l le zu . Vir brauchen eine Or ganisat.ion , die i n 

wts er-em Volk vorvurzolt ist , di o es vertri t.t , die es liebt und ihm diont .Uns 

steht eine echvere Aufgabe bevor. Un•er Volk nruaa m<>bilia ier t. verden4 Oelingt 

uns dies nicht, ao vird es keine a.volution ,eben , und da.s Volk vird veiter 

aut da. "'teil~ \ll'Õ- herrsche"' Ulld. du "' ..cb-- di e Dreck.s&rbei t.- tur- deo-

reicheo- Kann"' ... piel -relntallen. Aber vir baben et~ gelerot, uncl vir verden 

es umsetzen. Vir verden ee urn.setzen wxl dor Schveinerei den Tod.e1et.o•• ver-

setzeo . " di e e eaat. e in Hi tglied ei nor revolutiollli.ren Rocke r ga.ng von Chika-go, 

in den USA, d• reichaten L&ru1 der Velt., dae von unaeren Politikem und Bonzen 

bewundert und DA<:bct&hllt vird, und dao jtdt P•eibeihbeveii\JDi ia olpnon l.al)de 

Die BunkerJUieod betinde't aicb in der gleicbon Situa.tion vie dieaor amerika.ni-

aehe Rocker . Auch tu'l" wts irl der Zoitpwtkt. aekOfmlon tur den Au.tatand gegen 

verlogene.s, vertaultea und kapital i atiecbea Sya tem. 2 aktuelle Beiapit l t , un 

unter zahlnichen aod.eren, ,sollen du vahre Geeicbt un.serer acbiSnen Dnok.r&tie 

z.eigen. : 

Unser heuchlt riacher 8undesra.t , hi:Scbete lnatt.nz u:naeros Sta.atea , vill 

von den Po1 t.ol'W\gon in Bra.silien nichta v iaaon 2 Vertr etom der Getol-

terten, in unatrtCI Land zu bleibeo , sp.t'ieht jedoch von Terror und Un-

een.schlichkeit., v enn braailianische Preibe it.akampter unsertn Rieh So-

ciety Bot.acbat1.er ent.f'Uhrt., lD damit. die Pre il&aAWlg ih.rer gefolt.erten 

BrUder z.u erzv1._naen . Unaere Regiel'Wl8,&Ua&IDHn ait den Bonzen, t>.grUs-

sen, beturYorton dio mHrder i schen Bobenanaritte der USA in SUdoet.alion 

un.d den gemoinon Voratoaa der US...Truppen in Laoa, veil es um "Sel be t-
\ 

erb&lttma, Selba t.Yert.tidigung Wlserer fre ien Velt. .. . Die Chineeen nen-

nen d.iea zu Recbt "Gal\iat.erlogik".Unle r St.&&t. kocht. vor Emptsru.nc, 

venn Jugendlicbo auo berecbtigt .. Zorn tin Spronaa1.ottatteotet deo 

und aét.ne lnatitut.aonen ausüben , tn gesen die1ea "Syst.ea der Preiheit. " 

zu protcst.ieron1 das niebt oinmal táhig i e t. Wll oin :treies J uge·nd-

zentnw zur Vertugu.na zu stellen. 

Vas einige •on una noch nicbt vi s sen, veh• der Staa.t und die berracbende 

Kapit.aliattnklaut ••hr geoau• Uooort Bevtaung ist desb&lb sotKhrlicb, 

• •H Ju.gendhche au• den unt.ersun Scbichten , junge A.rbeit-er und IAhrllnge e s 

"'agen, gemeinau und organisiert Porderungen nach Autonomie, daa heieet 

nach Sel batvorwalt ung i h.res Lobenf, ZU et.ollon. Die Kapita.liaton vieaen, 

dasa vir una nieht aút dem Erverb oinoa &utonomen Jugendzentr\111.1 beanuaen 

aueh venn dieee Pordenmg an erat.er St.elle at.ebt., aondern unaen Porderunaen 

veiter i.D a.lle lAbenabereiebe -t.r&~en verden. Sie viasen, dasa vir d.aaút. die 

Studen tén, die eeit. d• GlobU-KraW'&ll achlieten , und die ganze Arboit.erklasse 

au,s ihrcm dreiaeigjlhrigem Sclüaf a.utrutt..oln verdan, der i hr durch den "Arbeits-

f r i eden'' von don Kapital ist en , dem Sta.a.t und den Gewerkschattcn aulgoz'W'W"gen 

vu.rde, und der don Arbeit em du virkaM ste Hittel verbietet., ibre aore.-hten 

Porderuoraen du.rcbauaetzen : don streik. JM.ea z.u e inem Zeitpunkt., vo in Llndern 

vie It.lien, Prankrtieh, En,gland, e t.c. die unterdrUe~ Arbeiter aroaae l:rfolge 

erzielen konnten. Und de. vill man WlS in don Schulen veiss mac:ben, die Schveiz 

sei das domokratllohato L6nd in Buropa.l Nur Naivlinge beh&upten don VideraiM 

in unserer Btvetf\11\1 dUr!e e s sich nicht \l'ft Pol itik, ni eh t um Klae•onkAmpf eon-

dern nur uta ein. autonoees Jugendzentnn handeln. Bs i st doch kla.r: ha.ben vir 

e:ndlieb unaer Jucend%entn. in autonaer Vervaltung, dann aerken vir \&Se; 

.-t&rker die Z.w~.n&e , die vir am Arbeit.eplatz und in den Vohnunaen erleiden lll.LI:-

een . Dann merken vir, da.ea vir uneore Porderun.gen nicbt iaol iert etellen ktsn-



nen. Sondem nur ~uaat~nen ait der breit.en Ma.aee und der Arbetter und Hiet.er 

gegen die Pabrik~aitzer uod Hãusersp.dt-ula.nUn, cHe ait UJI.serer Regierung unter 

einer Decke et.ecken. 

Unaere UnterdrU.ckar h&bcm den B&zillu.t der Preibeit tntdeckt, der in der 8unke~ 

jugend ateckt. , deehAlb versuchen sio mit a.llon Mit.teln, ihn a.bz:utot.en, dam.it 

en nicht ina Volk Ubergreift. Sie vittern die 0Gtahr1 darum verauehen sie m.it 

don gomeinaton Mittoln, una von der Bevtilkeruna zu iaolioroo und uns zu ze~ 

achl•aen m.ittela perfiden Versuchen, una zu ap&lttn1 Hetze geaen dae Komitee, 

gegen dit Verlauaten, gegen "Linksextr-'.aten, hkinaaa•nten, Ra.daubrüder, 

bei.M -<>i~teh Yl!llig illegaler, vahllo .. r Verhat~unr• i• Shop-Ville, vo 

ihrer Htinu.na nac:h viel zu viel Lêut.e una tilglich tuhtsren, ait UD$ dis.kutieren 

Wld vo ~D&n.Cber endlieh beginot zu begreifen, d.aae vir keine dreckigen, faulen 

S..uhunde eioct, aondorn Jugendliche, cUe aehr gonau viaeen was eie vollen und 

im lntereue doa g e • a ,. t e n w n t • r d r U e k t e n V O L K B S 

d t r S C 11 Y E I Z sprecben und bandoln. 

vir .Ua1en vi1sen, dass vir iD der kleinen Schveit ein.en Ttil der veltveit.en 

BofrtiUIIIIbtvogunrn bilden, di e beuto r•r•n di t Xapl ~1ot.en kãmpfen. 

Vir rillltn viaaen, da.s aelbst unaer Kampt um tin a.uton011e1 Jugendzentru:n 

ein kJtinor Boitre.g da.zu ist.. Yenn vir une nieht. zeraplittern la.saen, aondern 

voitor zu1ammon.ht.lten und unablãasig, ohno zu ormUden, verauchen noeh mohr 

Menachen tUr unaoren gerechten K&mpf zu gevinnen, d&nn verden vir aiegen, da.nn 

verden vir erkennen, da.a:a u.nsere Peinde kltint ~piertiaer aind, die ihre a.u..,. 

beut.eriache Rolle in der Veltgeachichte auaceapielt. baben. 

SOZII!.ISTISCliE KAMPI'GIM'FE 

Schwlerigkeiten sind Tatsachen, man muss sle anerkennen, wie viele es auch 

selen, man darf lhnen gegenüber keine "Politik der Nichtanerkennung" ein· 

s eh lagen. W l r müssen di e Schwierigkei te n anerkennen, s i e analys ieren und 

einen Kampf mit ihnen fuhren. Es gibt kelnen geraden Weg in der Welt, man 

muss darauf vorbereitet sein , einen Zlckzackweg zu gehen , und darf ni cht 

auf bequeme Weise ans Ziel gelangen wollen. Han kann sich doch nicht ein­

bilden, dass eines schonen Tages alle Reaktlon~re von selbst in die Knie 

sinken werden. Kurz gesagt, die Zukunftsperspektiven sind glanzend, der lleg 

lst aber voller Windungen und Wendungen. Es llegen noch viele Schwierigkei· 

ten vor uns, die wir nicht übersehen dUrfen. 
MAO TSE TUNG 

l 

1der leh~ling im kompt der outonomen . 

der bunker hot es gezeigt, immer mehr jugendliehe und somit immer 

M4hr lehrlinge, hoben die sehnou%e voll. haben genug von der repr 

essiven gewolt die erziehungaorgone, sehulen , eltern und lehratel 

len ousüben . wOhrend in zeitvngen und Offentlichen diskusionen de 

r rut noch ruhe und ordnung immer louter wird, beginnen sieh die 

jugendlichen zu orgonisieren. wir mUssen erkennen, doss wir heute 

on jenem punkt ongelongt sind den die herrschenden mit allen mitt 

eln zu verhindern suchen . nomlich unser unbehogen zu ortikulieren. 

an den berufsschulen sowie in den lehrbetrieben sollen wir obgeri 

ehtet werden zu broven jo-sogern • mon bringt uns bei wos mon kon 

nen muss, um sich spoter moglichst teuer ouf dem sklovenmorkt der 

industria zu verkoufen . mon bringt uns bei, wie mon krieeht und o 

rsch-leckt, wie man geld verdient um outos zu koufen, wohlstond zu 

geniessen . systemotisch werden wir zu jener schweigenden mehrheit 

geformt, die jeden tog in der zeitung zitiert wird . 

wir mUssen uns bewusst werden, wos wir heute erholten ist bestent 

olls eine miese o u s bildung, ober niemols eine bildung. bewusst 

holt mon uns von jenem wissen fern, das mon broucht um kritik for 

mulieren zu kônnen . hinterholtig wird vermieden, dem lehrling ein 

e moglichkeit offenzuholten • die ihm erlouben wUrde einfluaa zu 

nehmen ouf das geschehen in betrieb und sehule . weder informotion 

Obor geschichte und betautung der orbeiterbewegung. noch diskussi 

on uber mit mitbestimmung in betrieb und schule wird dem lehrling 

vormittelt . 

obwohl der lehrling in derselben entwicklungsphose wie der mittel 

schuler steckt, und sein• ousbildung an ihn die selben onforderun 

gen stellt , muss sich der lehrling mit lousigen drei wochen ferie 

n begnugen stott sechs oder zehn, wie der mittelschuler . 

ein onderes beispiel . grossortig wird über die erijffnung einer be 

rufsmittelschule berichtet . ouf dem titelblott diesor bro&chure 

welche dieses institut herousgegeben hot, heisst es stolz: erst 

bildung mocht den mensch zum menachen . totsoche ober ist , doas n 

ur 7% oller lehrlinge die mijglichkeit hoben on dieser schule u~t 

errichtet zu werden. dos heisst mit onderen worten 93% oller !eh 

rlinge hoben nie die ehonee wirkliche mensehen zu werden. solche 

beispiele zeigen uns wos die herrschenden von uns holten und tur 

wos sie uns missbrauchen . tur sie sind wir nichts onderes ols or 

beitstiere die gefôlligst on ihrem profit zu , schuften hoben . die 

s ober dU r fen wir nicht lOnger dulden . diese r schweinischen holt 

ung mUssen wir einholt gebieten. republikone r organisiert eueh t 

wir nehmen den kompf um unsere rechte out . lehrlinge oller berute 

ve r einigt eueh in der revolutionoren lehrlingsorgonisotion. 

ko..,toktodresse: 

wolter brehm 

gubelst rosse 32 

8050 zurich 

telefon 46 61 54 

(nur donnerstog obend) 



Oie Vollveraamnlung vom 2ó. Januar im Volkshe.us var d{ t biaher grOsst-e: aogar daa 

Het..zblo.t.t der Zürcher lla1chiet.en, diê NZZ, Ulhlt.e Uber 1500 Republikaner. 

Nach dtr Neuwahl des Koca.it.Oel vurden ~vei BêsclUIIC geta11t., die von groa•ér 

s.dout.Wlg tur d1t- Zukunft. dtr Rtpublik s i nd. 

1)(\t erst..o betrittt. die Prar dtr ~ der nâchst.en Z..tt . Oie Re'~olut.ionârt 

A\Jfbauorga.ni s.ation (RAZ) hat. to e ine vei t..ere Grossdemonstrat.ion vorgeschla..gen , 

di o a be r im datr.aligen Z.oi t.pun.kt. unve igerl ich zu oi na r· Neuauflage der Globus-

Kraval l e gefüh.rt. htlt..t.e .Na.ch dtr gemeinen und verlogtntn llet.zkampa.gne dea 

8Urgtrtum.s in der Presat uocl i• O...ioclerat (vo aich v.a. der tr• isinnige 

De Capite.ni zwa Sp.recbtr dtr Paacbieten maebt.é) 1a111tttl Jedea k.lar sti.D, 

da11 der Stadtrat Wld dit Poli&eileitung nur &.uf eine Oelogenbeit varten, 

um mit bcvti.hrter Brutalitiit durchzugreifen . 

W.hrend die RAZ noch i.ancr &U alauben sçbeint, dio Ju,aend vUrde S-Chon 

"poli t.isiert" , venn si t D W' r.cbt. tücbt.is: di e Schnauzt vollkJ'iegt, zeigt.e 

t.rag abzulehnen. Yir verd.en unsor• Taktik der begrenzteD und kontrolliert.en 

St.I:Sraktionen weitertuhron- Akt.lonen, die uns ata.rk.or W\d bovusstor mo.chen, 

a tatt uns in sinnlosen Kra'fallen verheizen zu la..seen . \fir verden dort. klimpton, 

vo vir nicbt von vornhereln den kUr~oren ziehen,und vir vtrden d.a.nn k&lpteo, 

veM die UID.stande tUr una aind . Die Versa::::mlUJ13 hat erkannt., da.ss es ia Mc>-

MDt. vichtiger ist, die Bovecung qua.htativ aut tint hbhere Stute zu beben, 

ala ibre Starke blosa &ahlenmillsaig zu demonstrieron . 

Da,a iat oino Fra.go d (l r Organha.t.ion • Die Organiaa.t.ionstonn einer Pa.rtoi 

11.u1t aut ihre Strategie und Ta.kt.ik z.ugeschnitten atin . Dae var bei der AR8 

bi1ber nicbt. der Pall. Ba hat ucb t..:Hr vieder gezei,t, da.ss die bisbenge 

Organisa~ion der Republik (Vollversaomhmg UDd K0101Ue) l'úr e.ne Taktik der 

beartn&t.en u.nd kontrol htrt.en Aktionon nicbt. geetpot. u t. . Eln Beispiel 

da.tur var die BesetzW'Ig dos GrU.nen Heinricb. Das Komitoo kann ni<:ht gleich-

zei tig di e lega le, a.ngêmt ldete Demonstrationdurchtuhron und di e spont.o.nc 

Akt.ion der Hasse koordiniertn. Deehalb kam es im z._.eíten Teil der Demonstration 

Z\l.ZU jener ott krit.ieJ.trttn Unent.seblossenbeit. der P\lhrung. 

\ueh politiscbe GrUnde eprechen nlr eine Neuorga.nilitrung. Ein Komi t.ee1d.aa an 

der Orenze dcr Lcgalitlt operieren muss, lietert dtm Gegner selber dcn Vor-

vu.nd, "mit a:olcben Leut.en" ktJnno or nicht verb.andoln. ZukUnftigo Aktionen mUsson, 

toveit. eie nicht von einor Vollversaztmlung beechloaeen sind , von selbstandigen 

Kuptgruppen an der lluio aeplant UDd durchgetübr1. verden . 

VAS '1'1&"1 

Soi t vir d en Dunker verloron haben, versucbt. man u.na ab&uwUrgen . Unsere Leute "~.·er 

don vUlkürlich vorha.Ho~, gofiht, beteckelt ond 1\usgotragt. Anderc wtordcn 

bereit.s abgeschoben. Han vill uns i 'iolieren, zereplit.t.orn und einzeln fortig-

achen.Yir sotlen von der BildtU.ebe verscbvind.en, d1.e St.raase soll viedtr dtn 

BiJrpm und Setrvei.Deo gehôrtn. 

ALU! REPIIBLIKA.~ IN DIE QUARTJlllGROPPI!S l 

Vie kOnnen wir Videreta.nd leistem? Noch sind. ... ir dio H1nderheit. Deshalb 

muet 04 unsere erate Aulg(tbo sein, zusQIMI:enzubloibon und den regelmihssigen 

Kon tak t. ~vischen Wl.l ~u tichtm, \D un.sere Krâlt.e ni e h t. zu zerspl i t.tern. 

Dui1t. .Oglich1 v eno •icb alle in de:n Qua.rtiergrupptn orp.oisieren. Von dieatn 

Quartiergrup-pen áU.I v-1 rd •• una aucb gelingen, don Kon tak t. •i t bisher nocb 

nicht. mbilisierten Jugondgruppén in den Qua.rtieren her~ustellen. Dab&i mU•aen 

vir uns ait. deo JIVtiligen gegebenhei-t.eo anpuaen- also der Bev6lktnmgaat.ruktur 

in den St.ad.tteilen (Lehrlinge oder ScbUler), d•n !Ju1.itutionen (Arbeu ... WJd 

Bildungsatátt.en , Preizei tzentren) , de o Orrani ea.t.ionen (Qua.rtiervvrei ne , ete . ) 

Der e.rste Sch.rit.t. vird i .n don m&ist.én Quartieren tin Tea.cb-io sein, du die Be-

vi:Slkerung Ub•r untere Ide:en und Zie:laetau.ngen intormiert • Die Vorbtreit.una aut 

diese Tea.cb-ina J.lt. gleichz.eit.ig der Anf&.na einer int.-ernen Schuluna, dit 1pi.t-er 

durch Diskuaoion und Ak~ion mit poli~iochen Gruppen (RLZ, RSZ, SK, HK, ete . ) 

aut andereGebíett der Poli tik auageveitet. und vertieft virch Lornen durch Pra.xis. 

Schlieulich vird die gesomte ZUrcher Juaend in den Quar1.iergruppen organiaiert 

sé in, v-ele be dtn Proaeas ibrer Au.toooaút, de r in den drei Monattn la Bunker bego.o-

nen bat, veitert.raeen UDd vervirklicben vtrdto. 

VAS HEissr Al11'0NQ1IB1 

Autonomia heiett e r a tene die Ablebnung jtglicher Art von Ma.nipul&tlon, aureh 

velche die Htrrachenden uns ihrê: He i nUill'tn, Vorechritt.en und Gebote eioprâgen wol-

lett, u:a una z:w. geN,-ige:n Arbeitstier UDd Stu.vieh z:u"eniebeo"' . Vtr aber visseo 

daaa !!!!!!!!, lDt..treeaen nicbt die lnt.ereeaen un.terer Unt.erdrUcker Wld Auabeut..er 

sein kOnneo. Dut vir .!!!!!!!:!. Bedürfnieae und Intereasen in der Diakuasion und Ak-

tion mit unaercegleJchon )nicht mit. .Elt.orn, Lohrern und Lehnnois torn, den Agenton 

unserer UnterdrUck•r ) erkeonen und aelbat tormulitren ltiJasen. 

Die Gesamt.heit. clitatr 8edi.artni11se und lnt.ereaaeo vird cta.nn der lnhalt. elnea poli-

t.iacben ProgrUIU, du unseu Porderw:\gen &n di t kapi talistische Gtetllacha!t. au&-

d.rockt. Dit Porclerung na.c:b Aut.onomie in dtr PTeizeitgestaltung, na.ch Selbetverval-

tun.g ill'l Bunker ve.r nur oin errler Sc:bitt zur wnte.ssonden Autonomia, ~ur Selb&t-

beetiDIIIUJll unat rea Lobens Uborba.upt.. DeM vit vollen vir unsere Freheit aelbst 

beat.úmeo, aolanat vir 8Stunden am Taa durch den kapitalistiscbCID Arbtitaprozess 

Autonoat.ie ial Prti&tltbereicb bedeutet nicht, daaa vir nacb aller Unt.erdrUckung 

und Ausbeutung 0111 Arbehaplatz uns o ine Oaao de r FreundschoLt und Honachlichkei ~ 

a ichern vollen. Denn der Egoismua und die Agreeeivitiit, velcho dort. produziert 

verden, virken hitr veiter tort . Nur VêM vir AutonOIII.i.e oicht al• Preira'-D wxt 

glUckliche lnael, tondern als konkret.• Geger.acbt. und Gegne.racb.att. z ua Herrachaft,.s... 

bereich der K.aplt.aliat.ttn verstehen, ha.btn vir die Qwlce, du• uaatre vahreo
1 

mensehlicben lnt.ere-.n vervirklicbt, daaa unaere Porderungen im K&atpt a•a•n 
UnterdrUckung w1d Ausbeutomg realiaiert verdon. 

Koadttt 

VoU versllllllllomg 

o 

Voll versa.rmt­
lung 
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Wahrea Sehwelzertum: 

O r. Ernat J ose r Sylvester Dietrich BOhrle 

In einer 7.eit, wo ein "kleiner Haufen" (Or. dcCapitani, freisinnig) "sowohl 

korperlich wic auch geistig schmlichtiger und tcilwelse unterentwickelter" 

(A. Mindcr, "TAT") Agitatoren e s sogar wngcn, au r õffentlichem Grund und 

Boden zu dlskutlcren , ist es trõstllch, dnse cs noch engagierte Vcrtreter 

wah•·en Sehwclze•·tums gibt. Wir werden dlcscn Pcrsõnlichkeiten in der 

"Bunkc•·-Zeltung" den gebührenden Platz elnr~umen. 

Dcn Anfnng macht Or. Ernst Josef Sylvestcr Dletrich Bührle. 

A m 31. 12. 1921 i m unschweizerischen Ulscnburg (liarz) geboren, ahnte sei­

ne fromme Seele bald Gott im hehren Vaterland - in der Sehweiz also. 

Geschwlnd hatte sich Vater BOhrle wahres Sehweizertum angeeignet, wuchs 

doch das Elnkommen seines Lebenswerkes von Fr (schweizerische) 

558•000. -- lm Jahr 1938 auf Fr. 3610001000. -- 1!143. Dicse Leistung sollte 

uns Vo•·blld sein, sintemalen Vater Emll ja gleichzeltig ein gutes Werk ge­

tun hntte, konntcn doch dank seincn vor·zUgllchon Kanonen Marke "Oerlikon" 

viclc lcbcnsunwerte Kommunisten und andercs Geslndel vernichtet werden. 

In diescm Zusnmmenhang wollcn wir nuch der schweizcríschen Regierung 

cín Krlinzl~ín winden, denn "der von der Firmn BUhrle nach Deutschland 

gNAtigte Export erfolgte nur mit direkter Zustlmmung des Bundesrates" 

(Prof. E. BonJOur). Da de r Bührle-Kunde Adolf Hitler offenbar knapp bei 

Kassa war, streckten ihm die schweizeríschen Magistraten auch das Geld 

fOr dle Kanonen vor, wie das unter t'reundcn ab und zu vorkommt. liitlcr 

verlor dann allerdings den Krieg und dic Sehweiz díe 1\lilliarden. Da nur 

de r Steuerznhler und nicht der Unternehmer BOhrle zu Sehaden kam, in­

tcrcsslert uns dlese Geschichte aber nlcht wcltcr. 

Es ist cln Segen fOr unsere Heimat, dass auch bei den BOhrles der Apfel 

nicht welt vom Stamme fiel. Ernst Joser Sylvcster Dictrich, gelernter 

Jur1st, muaste nach dem bedauerlichcn Hclmean.: von Vatcr Emi! das vcr­

antwortungsvolle Amt des Konzernherrs Obcrnehmen. Das war 1967. ln­

zwischen hat Dietrich (Kosename "Dieter") gezeigt, welche Moglichkeiten 

de r Kapilalismus doch bietet. Er hat es zu nicht wcniger als 35 Verwal­

tungssitzcn gcbracht, unter anderen nuch bei dcr Schweizerischen Bank­

gesellschaft. Er besllzt die Industr lc- und llandelsbank und seine Arbeiter 

produzieren so ziemlích alles vom Oiktíergerllt Uber die Rakete bis zum 

Hotel C'ZOrich" und "Storchen"). Geschlltztcs Vcrmõgen: 

Privat Fr. 1251000 1000. - - , Firma Fr. 500 1000•000. --. 

Auch dcm verantwortungsvollsten Unternchmer kann elnmal ein Missge­

schick wlderfahren. 1968 entdeckte namlich ein unschweizerisches Element 

In Nigeria (Waffen-Embnrgo) echt schwcizerische Bührlc-warren in segens­

reichem Einsatz gegen allerlei Neger. Das Element wusste nun nichts Gc­

scheitcres zu tun, als die Sachc dcr Oeffentlichkeit mitzuteilen und damil 

sowohl Dieter wie auch die schwcizerische Regierung in arge Verlegenhcil 

zu bringen. Da wir aber bekanntlich In cinem Rechtsstaat leben, trat nun 

unsere bewãhrte J ustiz in Aktion. 

Dcr linksextreme AZ- Chefredaktor 11. llubacher irrte, als er schrieb: 

"Ocr massgebende 'Klub• in der Schwelz kann cs sich und wird es slch nlcht 

leisten, BUhrle zu verurtellen, er s!tzt mit lhm im gleichen Boot." 

Und ob Dieter Bührle verurtcilt wurde. Bel einer Deliktsumme von etwn 

90 Millionen und einem Einkommen von einigen lllillionen entspricht aeine 

Busse immerhin einer Verkehrsbusse bei einem. der es nu r zum Arbciter 

gebracht hat. Auch die acht lllonate bedingt sind eine harte Strafe ro r dcn 

erfolgrcichen Unternehmer und Oberst im Generalstab, wenn man bedenkt, 

daws ein unschweizerischer, langhaal'iger Militllrdienstverweigerer fOr 

sein Verbrcchen nur elf Monnte, lmmcrhln unbedingi, verurteilt wird. 

Olcsc kleine Unschõnhcit lst abcr bo.ld vcrgessen, wenn man wciss, dass 

Ernst J oséf Sylvester Oictrich ei n tlcfrcliglõser Mensch ist, hat er doch 

dle christkatholische Kirche in Ocrlikon gcstiftet. Auch der Kunst lst dcr 

t.>dolgreiche Unternchmer nicht abhold; er hat einen Teil des Kunsthauses 

Cinnnziert. 

Sollten immer noch Zweirel an de r edlen und also schweizerischen PersOn­

Uchk<"it bestehen. so sei noch kur<G nu! 8('in(l' ausgezeichneten Beziehune<'n 

zu unseren staatlichen Institutionen hinge"1csen. lm Verwaltungsrat de•· 

Oerlikon-Bührle- AG ist keine geringerc Pcrson als Stlinderat Honegger 

vcrtreten, dem Gemeindcrat hat er sclnen Propagandachef Balsiger gross­

hc rzigerwelse zur Verfügung gestcllt. 

Oass dic bcidcn genannten Persõnlichkeiten auch die Geschicke der 

F•·clslnnlgen Partei massgcbcnd bcclnnusscn und somit den Janghaal'igen 

und dlskussionsfreudigen Elementen cndlich den Garaus machen wollen, 

kann jeden aufrichtigen Sehwelzer nur mlt Freude erfüllen. 

Es !ebe das wahre Sehweizcrtum-

F:s !ebe Ernst Josef Sylvester O.etrlch! 

WOBLBIN 
BEVOLIJTION 

lm Klassenkampf siegen gewisse Klassen, wahrend andere vernichtet werde.1. 

Das ist der Lauf der Geschichte, das ht dle Geschichte der Zivilisatlon 

seit Tausenden von Jahren. 
MAO TSE TUHG 



BASlSGRIJPPB KREJS 2 UND ) 

(Vollisboten, ~e, Vitd>kon) 

Zur oroten Sit~w>a d!tlt r Btsilcruppo ... 5 . 2 . 7l h&b<>n sicb )4 Teilnelaer eince-

tunden, die berelt. aind, ln ihren Quart.ieren tUr die Sache des autonOGMtD Jugendzen--

der Zveek der Gna~ ,.nauer dettiniert : 

;)le Baailgruppe bandelt. iJI Sinne der Beschlüsse, die a.n den 

Bunker-Voll veraualURIJen aetuat. vu.rden. 

- Dit Btlítcruppo ut butrobt innerh&lb des Quartieres so vielo 

Leute vie mcsaUch tur das autonome Jugendzentrura zu mobilisier en . 

- Von Z oi t zu Ztit YOrdeo geeamthat1. geziel te Aktionen u.nternc:m:nen . 

- Jedt Aktion vird im Anocbluss selbstkritioch beurteilt, 

- lntoreasa.nt.e Reaktionon aus der Bêvõlkerung werden ges&rllllelt. 

In der Folge vurdcn BoachlUUO Ubor daa veitero Vorgehen getass1.. Eine Gruppe 

vird sich Wll dio Intorma.t.ion und Agita.tion lUl der Ha.ndelsschul e Preudenberg 

bcfa.ssen. Eine voi tert Gruppe vir<i an allen nur mOglichcn Orten Bunkerwandzei -

tUJ18en errichten. PUr di e Vorbt rti t.una von PlugbU,:t.t.ern und tea.ch-ins sind zvei 

Gruppen beatiant. word.tn. Die Gruppo ala Ga.n~es a-t.ellt aieb zur VerfUgullg, die 

Bunkerz.eitunc ia Ouart.it r zu vtrkaultn . Dit Gruppe fin.anziert.e aieb a.bseblies-

send s e lba t.. 

Di e ~ebst.e Si tzu.na findet. iMtrbalb •on lo Tagen a t.at.t.. (Rin Da.t.ta kormte 

vesen Saalaebvioriektitt n noch nlebt. ftat,tltgt v-erden. ) 

BASlS(aJPPB 11 UND 12 

/w.! 27 llinladune•n h in trsehitntn 18 Rtpublibnor ~ur 1 . Si tzunc du Btsiacruppo 

11 und 12 • 

Die Buhgruppe 11 und 12 Ytrpfhcbt.tt. aic:b get.reu den BesehlU.ssen der Vollvers.,_ 

• 1unc w baodo1n und 1n ihr• Qu&rt!tr IÀlllt.l!cho Rtpubliluuler und S)'llpolltisanten 

f'ür dit Sacho dtr Aut.onoaaen zu .ablhaltren • Al1 d.ieaer e r a·ten Sit.zung vu.rden 6 

Arbeitagruppen gebildtt., dit Jt tin Kurzreferat. Ubttr Probhme und Arbtlit.svei.se 

i11 Bun.kerverfasaten. lhtet Kurzrefe rate verden an oiner Grossveranstaltung der 

&.sisgruppe 11 und 12 zur Orien~iorunc der Btvolkerunc und der JUB•nd dieses 

Vohnkrehea dienen. 

BASI5GRUP P E N -------K O N T A K T A O R E S S E N 

Kreis l 6 lo GUY BAAR IER Tel. 86 51 B4 

Kreis 2 3 WERNER MUNT\'IY~ER Tel. 35 26 94 

Kreis 4 s LEO DDERIG Tel. 42 83 49 

Krei" 1 e MAACO RIMOLOI Tel. 94 13 92 

Krais 9 FREOI WALOEJI To l. 62 33 75 

Kreis 11 12 WALTI BREHI Tel. 46 61 54 

O. K. Wlr sind Lumpen. Vorwãrts. Lumpenproletarlat sind al l diejenigen. 
die kelne sldlere Beziehung oder althergebradlten Anteil an den Pro­
duktlonsmltteln und d en Einric:htungen der kapitalistisdlen Gesellsc:haft 
haben. Der T ei l der .industriellen Reservearmee". der bestãndig in. 
Reserva gehalten wlrd; der niemals gearbeitet hat und das audl niemals 
tun wird; der keine Arbeit finden kan n; der ohne Ausbildung und unge­
lernt ist ; der durdl Masdlinen, Automation und Kybernetik ersetzt und 
niemals . umgesdlult oder mit neuen Oualifikationen versehen· worden 
ist; all diejenlgen, d le von Wohlfahrt oder staatlidler Hilfe leben. Ebenso 
die sogenannten . krimlnellen Elemente•, die von ihrem gewitzten Ver­
stand leben, von denen, dle sle ausnehmen; die Gewehre in die Ge­
sidlter von Gesdliiftsleuten stecken und sagen .Hãnde hodl" oder 
. glb's auf"t Diejenlgen, dle einen Job nodl nldlt einmal wollen, die die 
Arbeit hassen und nldlts damit l m Slnne haben, die Zeituhr lrgendelnes 
Sdlwelnes zu stedlen, d le eher einem Sdlweln in die Fresse schlagen 
und ihn dann ausrauben als dle Zeituhr des gleic:hen Sdlweines zu 
stedlen und für lhn zu arbelten, dlejenlgen, dle Huey P. Newton dle 
.lllegitimen Kapltallsten" nennt. Kun:gesagt alle die, denen die Wlrt· 
sdlaft versdllossen war. dle ma n u m % ~t:n_!B~I!.es ~~~~s _E,!!>e_ 
beraubthat. ~ 

Z UERC IIER MANlPEST 

SOLIDARlT.ABT MJT OOR J\XlE)II)I 

8eim aogenannt.tn Globu....t<.rawe.ll von 1968 k.am •• bekannt.licb zu brutalen Utber-

gritten der Pohzt i und ae~trwteaenden Unkorrektbei~ der Behl:Srden (DeiiOo-

s trat.ionl verbot., e t.c:.) • Dan.utbin bildet.e s ich apontan eine Gruppe von Pef"-

sonen aua ••rechiNentn Btvi:Slkeru.nasacbiebteo . Sie V&Ddten sieh ait de~~ 

"Z.U:M"ber Hanites t." a.n dtt Btvólkerun.g, ~ so dtr polizeilieben und bebUnUi-

chto VilUdJr entgf'pnz:u-..irken. 

1970/71 erg~n •ieb tnehrtekende Parallelen zu den Vorg&ngen von 1968: 

di e Juaend vurde einm&l mehr du Opter bcbijrdlicber Selbstherrliehkei t.; 

ID&D gab ihr don Lindtnbot-.Bunker, um ihn nach einer beatirm~ten Z.eit unter 

dürftigen Vorwtt.nden vi~er zu achliessen. In der Presse setzte erneut eine 

gctahrliche lletzkampagno gegon dio Juncen oin. 

Ke ine Pa.rtoi, koi no Goverkschaft stoll te si eh binter di e bereeht.igten Por-

de'(rungon der Jugol\d . Vora.nt.wort.unga bewusat.o Unterzeiehner des 'Z.Urcher 

Ha.nitoat.es tUhl t.en li eh vorpfliehtot., zu ibrer Unterschrift ~u atehen. Daher 

va.ndten sie aich wi&dorum an die Oeffent.liehkeit., \111 die Jugend ÍJl ihrem 

bereehtigten K&mpt zu unt..eut.Utzen . Yerm jene tin ~ Jugendhaus be-

gehrt, ao tordert. aie daait ke1.ne Al.moaen ocler Gesebenke, sondern ihr RfX:HI' 

und nieht.l &ndortl ala ihr Reeht. Ditaer btrechtigte An4J)ruch vi.rd der Zlir-

eher Ju.gttod •••t .,hr ala 25 Ja.hren aberka.o..ot. Die bedenkliebe Halt.Wlg u.nd 

Elnat..tllunc dtr S.hbrd.en zei.,t. neb z . B. darin, dus de. St.e.dtrat tur einen 

einziren Parkplat.a la llechtplat.z-Park.i.n& 63'000 PIL nic:bt. zuviel riren, dasa 

er abor rur dtt Jua•nd nur lappilcbt 60'000 Pranken bevillicte . 

Das 2.Urehtr Han1feat. berit f aut Preitag, 29 . Janua.r 1971 eine i:Sftent.liche 

Voro..,..lung !no Volkshauo t in . Die rur Jucondtrscen zusUndige Su.dhiltin 

Lieberherr vurdt tingeladen . Aua nicht.igen Gründén (sie sei mit. Vorbereitun-

gen zur Prauenatimreeht.s-Aba t.imung in Anspruch genocrmen) verveigerte aie 

jodoeh ihre Toilno.bme . 

An dor VonMnlung vurdon dlo sodalen, peyehologischen und politischen 

Aspekto doa Ounker-Exporimonts untersucbt. In der anschli essenden Diskussion 

vurde daa ZUrcher Ha..niteet von a.nweaenden Mitgliedern ersucht, ein Grcmi.um 

von Fa.ehleut.en zu 1t.tllen, das in Z.ukunf1. die Verhandlungen cnit dem Stadtrat 

tuhren aoll. Du Z.Urehor Maniteat. erklârto sieh bereit., diesen Au!trag in 

tusa.::Mnarbolt. 11it. allcn beteilist.en Gruppierungen zu Uberncbllen . 



UNTERORuCKUNG von TAG zu TAG 

die sehretberlinge de r grossoktionore und verwoltungsrote hohnen 

in ihrer fomilienzeitung NZZ: •und bel diesen teoch- ins sprechen 

sie jeweilen vom unterdrücker•. denn dom1t die millionenschweren 

glotzkdpfe in zurichs bonkentborsen und geschoftsoppor tements woi 

ter in ruhe und im onsehen der "schonen und gerechten" stodt zUr 

ich ihre gesehóftchen und tronsoktionen, ihre kopitolonlogen und 

ihre konzernpolitik betreiben konnen , dotUr hoben sie die nzz-re 

dokteure, den stodtrot , die gerichte , díe bezirksonwolte bis zum 

kleinen schmier, die fUr sie den JOS togtaglich mochen . fUr jeden 

uberstunden-einsotz der schmier klopfen sie sich donn eins ouf d 

ie sehenkel und erzahlen unter sich: •so werden sie noch oggress 

iver und geben diesem strossenpobel einmol tuchtig ouf den kopf . " 

und die nzz schreib t das nochher ein bisschen vornehmer in die 

mittogsousgobe . und dos gonze funktioniert schon wie gewunscht: 

der polizei-opporot , der justiz-apporot , der stodtrot vo rnedron , 

sie erledígen den JOB : tur don toglichen frieden der villenbesi 

tzer und houseigentümer , der fobrikbesitzer und bonkdirektoren 

DIE ToGLICHE UNTERORUCKUNG UND SCHIKANIEREREI der bunkerjugend. 

schon im bunkerhoben wirs erfohren. eine grossrozzio , wo gonze 

20 gromm Hosch gefunden wurden, um uns ols rouschgiftsuchtige fe 

rtigzumochen. und zwar om tog nochdem om obend zuvor in einer vi 

llo im zUrichberg eine hosch-porty Uber die bühne lief, mit viel 

high-society dobei. der kommentor des dienstmadchens : "wenn einer 

im bunker einen joint rauchen wUrde , wUrden sie ihn gleich einste 

cken und die do oben prohlen mit ihren wosserpfeiffen ~~ Und wir 

wissen dos sind nicht einzelfolle, w1e Sle eben Mhie und daM pos 

aieren und wen~1~1 rouskommen 1m blick atehen. sondern das zeugs 

hot system. dos louft olles zusommen: die unterdrUckungen, mit de 

nen sie uns wieder zu gehorso~n orbeitstieren und willigen netter 

onges telltftn mochen wollen, kennt joder. jeder , der ein bisschen 

mehr selbstbest immung, mehr ontscheidungsfreiheit, mehr freiheit 

Uberoll zuhouse oder im betrieb und schule verlangt . und vor oll 

em dort, wo es ums geschoft der wenigen geht , oder um die ruhe u 

nd ordnung fUr die wenigen, die dovon profitieren . je mehr wir 

verlongen umso schorfer werden s1e mit ihrer unterdrückung wer-

den. Bis sie merken. doss w1r uns das nicht bieten lossen, denn 

der kotolog , wos bis jetzt sehon louft genugt uns schon vollouf: 

• jetzt . do der bunkar koin outonomes jugendzentrum mehr ist, wo 

sie uns noch mit rozzian und fotooktionen (in den letzten wochen 

des offenen bunKers hoben detektive -sprich deckel- heftig vor 

dem eingong fotogrofiert) unter kontrolle hoben wollten, sind 

die tôglichen repression zum einen teil ins shopville verlegt wor 

den. um die profit- interessen der noblen shopville-geschofte zu 

sichern , ober vor ollem um unsere bewegung an den treffpunkten u 

nd kontoktstellen mit der bevOlkerung zu zerschlogen. und das 

geht so: 

• mon verhoftet (die presse spricht von •ouf den polizeiposten 

verbringen") diejenigen , die om houfigsten im shopville zu sehen 

sind. am besten wenn gerode ein poor ousserkontOnler, ouslonder 

oder die berühmten Mrouschgiftverdochtigen" dabei sind . dann konn 

mon nochher de r presse durchgeben , doss sie ja nur deswegen mitge 

nommen wurden. obwohl sie sich Uber ihre personolien ousweisen ko 

nnten und kein hoftbefehl vorlog : 

• bei grôsseren teoch-in& , wie aomstog vor drei wochen, fohren 

sie donn gerode tUchtig ein. verhoften olle rednerr wegen ongebl 

ich •ill&goler demonstrotion• und &tellen strafonzeige. den reat 

mocht der justiz- apporot. der donn komiteemitglieder und ondere 

mit onzeigen vberhouft und mit morgenlongen einvernonm.n blockie 

rt und - so die obsicht - fur weitere orbeit mit der bunkerjugend 

lohmlegen soll. zvmindest hoffen sie, doss wir dodurch stondig d 

en moralischen bekommen wurden. do tauschen sie sich wohl ! 

die fortsetzung vom somstog om sonntog d r ouf mit tronengos 1st 

jo bekonnt . 

• einzeln werden minderjohrige (d.h. bereits olle unterzwanzig) 

mit freundlichem schulterklopfen autgeforde r t mitzukommen. die 

schmier hat seit dem globus schliesslich psyehologie-schulung hi 

nter sich. so wird mon donn l1eb und nett in der polizei-zelle, 

die neuerdings im shopville recht& neben telefonkobinen eingerich 

tet wurde. ousgefrogt. noch ollem moglichen. zum b•ispiel uber 



den lebenswondel der komiteemitglieder. und om sehluss gibt mon 

den hommer: •deine eltern werden benoehriehtigt werden." und die 

eltern, wenn sie sowieso souer sind, mochen doheim den rest. doch 

noch nicht genug . die ~ehmier d rcht ~oiter: "wenn du nocheinmol 

im shopville bist , kônnen wir dich wieder verhoften . wir werden 

dieh drei- viermol verhofte~. und dos genUgt, doss du ins heim 

(sprieh winde) eingeliefert wirst•. wir sehen: mit drohungen, ei 

nschuchterungcn- wirklieh illegcl! - gehen sie ouf die jUngeren 

los. 

• bei ollen schulpllichtigen. die si~ im shopville indie shopvi 

lle-gummizelle nehmen und die sie sonst erkennen kónnen, wird so 

'leich detn schulomt gemeldet , donn dem schulhcusvorstond und dem 

iehrer , der dos Ubrige erledigt : den sehUler vor der klosse l~eh 

erlieh ~ocht und blossstellt und ebenfolls verwornt: mit schu!ve 

rsetzung, klosserepetieron und onder•m. ist olles vorgekomm.n~ 

wir kennen die betreffenden: 

• bei lehrlingen - die im shopville und bei demonstrotionen - ge 

se~en und fotogrofiert wurde~, direkte meldung an den chef. und 

do lehrstellen nicht immer schrell gewechaelt werden kOnnen, wird 

ihnen gleich gedroht mit rousschmeissen, doch fUr l ehrlinge aind 

dos jo nicht die ein%igen unterdrückungen, nur die neueste vorio 

nte . denn wer in der bude nicht ouf die sehnouze hoekt und mehr 

ferien und in Aversonos Gewerbesc~ule eine riehte ollgemeinbildu 

ng verlongt, de r rr.uaa sowieso noch mehr terror riskieren. 

• UND DANN DAS NEUESTE VON ALLEN SHOPVlLLE-SCHlKANEN: nochdem d 

io schmier ihr fotoolbum fertiggebostelt hot mit oufnohmen bei o 

llen oktionen und shopville-diskussionen, domonstrationen und te 
aten , kommen sie ins shopville und gornioren jeden . de r auf irge 

ndeiner foto ohnlich oussieht in die berOhmte shopville-zelle un 

d brun~n ih~ ein busse ouf "wegen teil~ohme an irgendeinor sog . 

i llegolen demonstr olion• . REPUBLIKA~iER, DAS LASSEtJ 1/IR UNS NlCHl 

~EHR BlETEN. GENUG MIT DIESE~ FlESEN PSVCHOLCGISCHEN TRlCKS, mit 

denen sie uns einzeln rousholer. und fertigmochen mOchten . Verweig 

ert diese fotos cls beweismittel. es gibt olle ~Oglichen orten v 

on roto-montogen : und los sen wi r uns nicht mehr ousfrogen wie es 

den deekeln gerode beliebt . 

• gehen wir r.icht mehr ein ouf psychologische fongbriefe! wie 

ene . in d~nen sic einert rritteilen , si• rnUssten dich verzeigen un 

d hoffen. doss du vorher noch zu einem plouderstUndchen vorbeiko 

mmen wúrdest. verçessen wir nieht, doss hinter den ne~en psyehol 

ogentricks die olte frotze steckt. und wenn sie mit schulterklop 

fen nicht mehr weiterkommen , ist jede andere drohung recht . dann 

sie mussen . die bonzen wollen ihren orbeits- und wochenendfrieden 

• wenns onders nicht geht . kónnen si~ ouch immer mit rozzien (ir 

gendwoher finden sieh erstounlieherwei~e immer "hinweise" ouf ho 

schisch-konsum ols grund zu housdurehsuehungen) die wohnungen du 

rchsuchen, und doboi odresslisten, nomenlisten koperen. ons tele 

fonobhOren sind wir uns gewohnt. und die groulichcn hUte, die st 

undenlong im outo vor houstUren sitzen, oder im treppenhcus trep 

pouf treppob gehen, kernen wi r zur genuge. GEtNG Mll DE~ BESPITZ 

ELUI\õGEr~ ~ 

• und donn: mitteilungen durch die schmier en den '"'chnungs- oder 

logenvermieter . und zwor hintendurch. und vornedvrch kommt donn 

die kündigung , wegen lbrm, zuviel besueh und onderor. quotsch . 

••• und schliesslieh die grosste und ALLroGLICHSTE UNTERDRUCKUNG 

die wir jeden morgen spuren, wenn wir ouch i~ winter schon um 6 uhr 

Gufstehen, uns ins trom quetschen, in die bude einfohren, und ir 

gendwo gonz deutlich das gefUhl hooen, doss wir i~ betrieb ~icht 

fur uns, so~dern fur die kosse der ondcrn schoffen . doss wir sol 

onge liebe le~rlinge sind. ol5 wir de~ trob einfoch mitmochen und 

nicht noch dem reingewinn der bude, noch dem housertesitz des 

gesehoftsverwoltungrotsprosidenten frogen. und solonge wir ols g 

ehorsome schUler nur d o s lernen , wos der lehrplan una zu ler 

nen vo r sehreibt , und wir nur trogon stellen , deren ontwort schon 

imffie r vorbereitet ist . 

DOCH WI~ SAGEN ES DE~ CHEFS, DEN SOU-CHEFS , DEN DlREKTOREN, DEN 

UEHRERN , DEN SCHULREKTOREN , DER SCHMlER UND DE~ BEZIRKSANWoLTEN 

DEN STAOTRoTEN UND RICHTERN UND ALLEN ANDERN GLATZKoPFEN: 

WlR LASSEN UNS NICHT MEHR HETZEN, VERHEIZEN , AUSBEUTEN UND 8ESCH 

NUFFELN . WIR HABEN SPoTESTENS HEUTE GE~UG. UND WIR WEHREN UNS . 

UND WIR WEROEN ALLEN ZEIGE~ , DIE NlCHT DEN MUMM DAZU HA8Et\ , DASS 

MAN SICH WEHnEN KANN. AUCH OHNE 8ANKKONTO UND AKTlEt\PAKETE UND EI 

NEN BEZAHLTCN NATIOIIALRAT IN BERII. 

UND SIE V.EROEN UNS NIC'ril MEril:. SO LEICHT UtlTERDRüO<EII: KoNNEr~ . IIENN 

SlCH ERSTEINMAL ALLE ZUSAMME~TUN, DlE IN DER GLEICHEN ALLTóGLICH 

EN SCHEISSE SlNO . DESHAL8 SAGEN WIR : WIR MuSSEtl UNS ORGANISIEREN . 

IN DER AU~ONOMEN REPlJBL!;< . JEDER ~IACHT MIT IN DER BASlSGRUPPE SEI­

NES QUARTIERS. WEIL: einMfinger konn mon breehen , f Unf finger ober 

sind ElNE FAUST: 

DIE HEIHKAHP A GNE 

EINE .AKTION !ER JJ.!l!KERJOOfl; 

Viele voo un• aind achon d.rin geveaeo. Sie h&ben cl&s gan.t,e binter alch, aber ver-

gessen baben aie nicbta. Vir baben dieae Ka.wpagne gest.art.et, veil vir dtr Meinung 

aind 

- dass einor nicht. anpaasungsfãbiger vird, indem man ihn einsperrt, 

- do.ss einer nicht 8olbstlndigkeit lernt., indom man ihn total kootrollitrt und reg-

lemen-titrt, 

- dus aber jecler du Recht. hat, sein lAbeo in cUe eigeoeo Kãnde au netaen und 

du• ni-...s lhn <laran lúDdnl ka.no - ,.."" or •• vill. 

Die Bunkerjugend gehtirt zum unterprivileaiorteaten Teil der Geselhchaft, Domit 

vir nicht. autmuck1on, ha.ben unsere Auebeut.er und Unterdrtlcker don ganzon Appara.t 

der staat.lichen Repre1sion geschatteo: Polizei und Geriebte , MiliUlr, l(na.et und 

Vi.nde. An der T..,ma in RUsch.likon Uber Brliehunasheiae ante.nga Dez•ber haben vir 

Z.\1111 erat.e'n Kal in derSchveiz iSffent.lich Uber di e vahre Puaktíoo der Vinde in der 

ka.pitaliat.iachen GeaellscMtt gesprocben : Uber ibre Punktion ala Abschreclrungsm.it.t.l 

tür die A.rbeiterjugend, vomit diese gezvungen vird, in ihren beschiaaonen Verb&ltnis-

aeo io Famille, Schule und am Arbéi1.sph:t.z auszuharren, bis mit erreichter Volljl'.hr-

rigkei t. zur GenU.Ce"angepaaat" , d . h. ma.nipulíerbe.r geworden le-t. Und Uber ihre 

Puoktioo &le at.aatliche Zvangser&iebung tur JIOt 1 velebe dieaen ÂDp&l.wliSProzess 

oicht. .ebr auab&lt.en, z.u arbeiten a.utbCSren, zuha.use fort.lauteo, ,.._.lo. PUr diese 

tritt der ga.nze Appa.rat. gevaltsamer "PUraorge" in Kraft. Die Zielaet.r.ung dieser 

"Fürsorge" let. eindeutig ; Anpassung durch Unt.erdriickwlg. 

Ver einmal in einer Vlnde gelandet. ist, hat. nur zvei Chancen, viedor herauszukomnea . 

Bntved.er er verUlaat aie als Uberangepaaat.er hycho oder er -.cbt. die KurTe, ver-

reist, v ird tv&ngllautig kri.minell, veil er kein Geld, keine Uot.erkuntt, keine 

Freunde h&1., landot in einer geschloaaenen Vinde, dann im Get&ngnia und achliesslich 

al s Gevohnhei 1.averbrocher im Zucht.baua. 



1»1 VOLKB Dimi!IN 11 

In RUaeblikon haben vir versucbt, eine eo&ialiet.iacbe .Ut.ernative zu ent.vic:kel.n. 

wolltAI 
Vir 

1 
du e aut la.nge Sicbt niebt. nur &l le raulko.ten, aoodern da.ss Heime und An.lt.al-

t.en k01eplet.t. verecbvi.nden. Vir wllen, daae ele du.rcb aut.ona.e Ju.geodkollektive er-

aet.zt. verden, die vir gemeinsam tmd aelber vervalten. St.att una vom Appa.ra t uneerer 

Auebeut.er kaput.tal&ehen zu laasen, vollen vir &ur Selbatbilte greifen, unaere Prob-

loma in die eigeno lt.and nebmen, vie vir den Bunkor lelbst vervaltet und unaero 

Probltc~o cl"'rin nlbet gelijst haben. 

Vir viaa•n, d&11 -.n uns daran hindem vill. Oie lleialeiter, Bthõrdeo UDd ihre Vor-

goootzten habon Anf•t- .lnf!rt. clavor, c~a .. ihro USaHna• boareiran kOnnteu, clau 

eio ihr Schickl&l nicht viedernandoloo hiunobMn lllll11en . Vir habeD sohr achnoll 

aeaerkt., dua vir nicht 11.U. dn"guten Yillen " derjenigen, dia vom jetzigen Zueta.od 

protit.iereo, rechnen ktsnnen - trot.s ihrtr achtinen Vorte. 

Yer in dieaor Goaollscha.tt etvaa verllndorn vill, bt'aucht Ma.cht . Ma.c:ht, etvaa zu 

voriindern goben uns nicht die seMSnon Yorte dt r a.nderon - vir selber müssen dioao 

Hacht verclen • Nur ciie Zoglinge eelba~, clio clirekt llotrottenen sincl clamn intereo-

•itrt, daea aieh virklicb etva. verilndert und. nur 1ie sind bereit., da.tur 10 viel 

z:u t.w:a &11 ntit.ig ia-t. - riil nur sie D.lCbt.e zu verlitre·n habe:n. 

Au.l den Heimen eelbst B,lss die Maebt. k~n, dit zur Ver«ndenmg f'ührt.. Deabalb 

lll.laaen vir una in den Beimen selbst orgatuaieren. ln den Heimen selbst dlsseoB&aia-

gruppon autgebaut verden, die den bisher auaaicht.1losen Ka.mpf gcgen ibre UnterdrUk-

ker tu.hron klSMen . Auasicbtslos ist der Ka.mpf n•r, aolango er einzeln und ohno Jlilft 

von au111n aetuhrt vird. Sta.tt einzeln abzubauon verden vir kollektiv Porderungen 

aulahllen Wld durchsetzen : St.reik at.at.t Kurvt l 

U& ditltl Ziel zu erreicben vircl clie H•~• elftt •cbvei-aeriacht Viltdencei t.unc 

K&mp.Mllto entviektl.D k.Onnen • .Ua oae-hatea vtrdtt\ vir eine USa:liAgegeverkac::hatt 

arUnden, bei der aieh jeder einsch..raiben k&nn, der vor tiner Binveisung steht, 

\Uld dit ihn dhrend des Kna.sts intonoiertn und vor Schveinereien sc::bUt-zen ka.nn. 

Aber Uber d•rn lllngfristigen Ziel dUrfon vir nic:ht die unmittelbar Bétroffenon ver-

geaaen. lloirae v.ird ea noch la.nge geben. Vir verauchen deshalb eine Hilfsorgani-

a&tion au!zub&uen , velche Ziiglinge, velcbe in Scbvierigkeiten sind, beraten und 

unterat.Ut.zen kann. Vir ai.Dd. beut.e eint Orpn1aat.1on von ca. loo Mitgliedern 

- 0..-ltp, Bunkerjuaend, Pacbleut.e w>d S~udon~tn. 

Abar dit Hei.lllk.ampaene 11\lSS die Akt.ion dtr aanz.en Bunkerbevegu:ng verden . Nu.r ao, 

vetul alle Kepublikaner tur ihre gefangenen Genoa1en eins"tehen.., verden vir un1er 

ls.ngfriat.igea Ziol erreicben : 
ALLil MAOIIT 1»1 VOLK 

IIEDIK.I.'tPAGNE 

~ reRHEIMKAHPA GN E 

l . Dto IJ}{OKRAl'ISIERIJlli reR NEIKB w>d ihro Uobortllllrung in die Selbat-

vorval tw>c do r Juaend. Di o houUp .... ~ori tllro EroiehWigdien~ nicht wuoe-

rtn ti-aenen Interesaeo, sondern der bloeeen Anpe.asu.n.g an trecde lnt.eres-

•on. 

Vor allem tordern rir : Authobung do• Arboit szvangesa.ls einzige Therapie 

Aufhcbung des repressivcn Stratayst.e111s , dor Einzelha.ft, der Essonsverkttr-

•una, cloa Rauchverbots , gerechte I!I'IUUhnUJl8 tur geleiatete Arbeit.(nicht 

nur "'TaaehtO«eld"), Mõglichkeit. der orp.n laiert.en Interesaenvertretung. 

2 . die <Jai'PE2II'LIOIKEIT !ER HEDCB • O.eebloaaene HeiiDe versc:hl~rn die 

Situation. der Betroftenen, at.a:tt. eie zu verbeaaem. Kontlí..ktre ki:innen 

niebt geli:ist verde.n, ind .. -.n aie 'f'trdr&togt. , aODd.ern nur, indet1 IP&A aie 

ai t. de r Vir?Uiebkei t. kontront.iert.. 

Vor a.ll• fordem ri.r: Aufbtbuna dtr Poatz.enaur, und der Au.spnasbtachri.o-

lrung. MHglichkeit ait. orpnioiortoa Juacndgruppon inntl'- w>d 1>uaaorhalb 

d er Heime JCont.akt zu ~ten . 

) • Dle MHglichkei t G&IISCHTGESCJILm!TLICIMI ZUSA.'1MENLEBENSo Aufhebung 

Uborholtar Horalvorschritt.eo, die auch drauasen nichit mehr éingohalton 

verden . 

Gleic:hzeitig tordern vir1 Dit E.'rmHfJlic:hun.g von ALT'BlN.ATIVm zu dQn 

l . Unt.erritltzun.g jtder Art 'f'OO Ju.pndaelbatbilfeorpnisa.tionen, von 

Juaenclberotung ... tellea, sc-.neu, Rocke~s, ete . 

dia Bereitstellung der d.az:u notvendigen Hitt .. l, vor allem: 

- geeignete Vobnungeo und Hauaer, 

- DeekUJl8 cler Einricbtunsa- Wld lautonclen Kosten aus ottentl ieben 

Mitteln. 

- Btreit.-t.ellun,g "f'tN1 geelpe..._ Peraon.al, d&a von deD J~odlichen frei 

gerihl t und abgvwahl t vi re!, 

- hl:Sgliebkeit ,-Ia.cbt.plc::bleebt.lic:btn Z.u.saaaenleben.a. 

- Autonomie cler Sozi .. lbürokrsUo aoaoaúbor (recbtliche GloiehstollW18 

m! t pri va:ten Erzi ehungaheiCMn) , 

- aeblieaalicb die Auheitung ditltr Einricbtungeo aut alle Jugendlichen , 

nicbt nur aut dia , velcbt bhher der Uf tentlichen Erziehung \Ult.trlagen: 

VIR PCI!IERN DAS SELBSTBESTII1MUliGSRECIIT ALUlR JUGE!,'DLICIIEN IN !ER VAIIL 

ZVISQII!N ELTEIINIIAUS \IND SELBS'I'tliGAIIIS.UION IN VOI!NKOum!tvmi. 

PU.raorgeeniehung iat ott•n• G9val t.arrvenduna. 

Sie aoll die verat.eekte Gev.lt. dtr hailit addJtzen. 

Dto Pamilie ist ciie Keimullo cler a .. ollochaft . 

Sie iat. die Keimzelle der Geva.lt. dieaer Geselleehatt.. 

Dteao Gesellacha!t iat ein Procluktionsbe~rieb. 

Sio procluziert .lnfepo .. te 1 Ar bei ta- Wld Kona\IIIUOkla.ven. 

Dtr AUSSCHUSS varacbvindet in Hti~~o~n, Getá4gn.issen , lrrenhauaer. 

iin Autbruch i at j ot:tt ill o.ngo. 

18Mr •hr BeimzC:Sgl..inge hêSr.n &Ul, a ieb aelbst &la Ausscbusa z:u verat.eben. 

Sie li:iaen aus der ilmen %ugovit l tntn Rollt t ich selbst. 

Schoa clao iat. Rebollion. 

Abor es vircl clara.uf ank....,.n , clit P'áltigkeit zur AutlehnUJl8 um>:uaotzen 1 

In die Preiheit , die neue Geaellachl\.tt zu begrlinden. 

Vir ..Usaen ein Teil diases Proz••••• verden. 

Han muss jedem Genossen begreiflich machen, dass wir nur dann, wenn wi r uns 

auf das Vol k stützen, fest an die unversiegbaren schopferischen KrHte der 

Volksmassen glauben, wenn wir also dem Volk vertrauen und mit ihm verschmel­

zen, jegliche Schwierigkeiten Uberwinden kijnnen ; kein Feind wird uns dann 

niederringen konnen, wir aber werden alle Feinde überwaltigen. 
MAO TSE TUNG 


